Vorsorge für den Sterbefall

Sofortige Maßnahmen Eintritt des Todes

1. Sofort einen Arzt zur Feststellung der Todesursache und Ausstellung eines Totenscheines (3-fach, bei Feuerbestattung 4-fach) benachrichtigen, möglichst meinen Hausarzt:

______________________________________________________________

Name, Anschrift






Tel.

Bei Unfalltod sofort die Polizei verständigen und innerhalb von 24 Stunden die Unfallversicherung / Lebensversicherung benachrichtigen:

______________________________________________________________

Name, Anschrift






Tel.

______________________________________________________________

Name, Anschrift






Tel.

2. Unterlagen:

Egal, ob Sie ein Bestattungsunternehmen mit den Formalitäten beauftragen oder nicht, folgende Unterlagen des Verstorbenen sind unverzichtbar:

· Personalausweis und / oder Reisepass

· Totenschein

· Geburtsurkunde

· Heiratsurkunde

· ggf. Scheidungsurteil

· ggf. Sterbeurkunde des Ehepartners

· Versichertenkarte, Versicherungspolicen: Lebens-, Sterbegeld-, Unfallversicherung

· Post- / Bankvollmacht über den Tod hinaus

· Mitteilung der letzten Rentenanpassung

· falls vorhanden Grabkarte und Bestattungsvorsorgevertrag

3. Falls ein Bestattungsunternehmen oder die städtische Bestattung mit der Beerdigung beauftragt wird, so wird von diesen alles Weitere in Absprache mit den Hinterbliebenen, wie Sterbeurkunde, Traueranzeigen, Danksagungskarten, Sarg, Sargschmuck, Grab usw. erledigt.

Wichtig: Wenn Sie generalisierend ein Bestattungsinstitut beauftragen, denken Sie daran, im Einzelnen festzulegen, welche Versicherungen oder Mitgliedschaften nur umzumelden oder zu kündigen sind!

4. Bei Tod im Krankenhaus, Alten- oder Pflegeheim wird dort der Totenschein ausgestellt und direkt an die für diese Einrichtung zuständige Meldebehörde übermittelt. 

Ebenfalls ein Bestattungsunternehmen benachrichtigen und mit der Abwicklung der Beerdigung beauftragen oder die Überführung veranlassen.

Friedhofsverwaltung

______________________ Tel. _______________

Zuständige Gemeinde
______________________ Tel. _______________

Bestattungsunternehmen
______________________ Tel. _______________

5. Wird kein Beerdigungsinstitut beauftragt, so muss Folgendes veranlasst werden:

Meldung des Todesfalles spätestens am folgenden Werktag:

Stadtverwaltung / Meldestelle
____________________________________

bei der zuständigen Dienststelle
____________________________________

Der Anmeldende muss einen Ausweis (Personalausweis oder Reisepass) vorlegen. Dabei sind folgende Papiere erforderlich:

· Totenschein

· Geburtsurkunde des Verstorbenen

· Familiestammbuch mit Heiratsurkunde und ggf. Sterbeurkunde des Ehegatten

6. Sterbeurkunden beantragen für:

· Geistlichen

· Bundesverwaltungsamt / Bundesfinanzdirektion

· Rentenstelle

· Andere Versorgungsstellen

· Versicherungen

· Bankinstitute

· Beihilfestelle (Bundesamt für zentrale Dienste und offene Vermögensfragen)

· Kfz-Zulassungsstelle

· Vermieter

· Sonstige ______________________________________________

7. Sonstige Maßnahmen:

· Abbestellung von Dienstleistungen

· Versorgung der Haustiere

· Versorgung der Blumen und Pflanzen

· Regelung Haus- / Wohnungsschlüssel

· Regelung der Heizungsanlage

· Abstellen von Gas und Wasser

· Fenster verschließen

· Stecker aus Steckdosen entfernen

8. Maßnahmen vor der Bestattung

· Amtsärztliche Untersuchung für die Kremation beantragen

· Telefonische Kurzbenachrichtigung der engsten Angehörigen, Vorgehensweise absprechen

· Beratung beim Erwerb eines Wahl- oder Reihengrabes (bei erd- oder Feuerbestattung)

· Erwerb der Grabnutzungsrechte an einer Grabstätte oder Verlängerung bestehender Grabnutzungsrechte an einer Grabstätte

· Auswahl des Sarges und der Totenbekleidung, Einsargung

· Überführung des Verstorbenen in die Leichenhalle (Friedhof / Bestatter)

· Absprache des Bestattungstermins mit dem Friedhofsträger für die Benutzung der Trauerhalle (evtl. Krematorium)

· Terminabsprache mit dem Pfarrer oder einem privaten Trauerredner für die Trauerfeier

· Orgelspiel und evt. sonstige musikalische Begleitungen für die Trauerfeier bestellen

· Genehmigung des Krematoriums einholen

· Liste aller zu benachrichtigen Personen zusammenstellen (Freunde, Verwandte, Arbeitgeber, Nachbarn,...)

· Sozialberatung der Bundeswehr benachrichtigen
· Von dem Verstorbenen in Ruhe Abschied nehmen

Sobald Ort und Termin für die Trauerfeier (Beisetzung) feststehen:

· Mit dem Geistlichen / Trauerredner die Inhalte und Gestaltung der kirchlichen / weltlichen Trauerfeier festlegen

__________________________________________________________

· Eigene Trauerbekleidung besorgen

· Ggf. Sargträger organisieren

· Gasthof, Café oder Restaurant für den Trauerkaffe, den Imbiss oder das Trauermahl reservieren (Manche Kirchen- oder Ortsgemeinden können ebenfalls dafür geeignete Räume bereitstellen. Dann Trauerkaffee und Helfer organisieren.)

___________________________________________________________

· Trauerkarten und Anzeige aufsetzen, erstellen und versenden 

· Blumenschmuck für Sarg, Trauerhalle, bei Erdbestattung auch für das offene Grab und evtl. den Gasthof, Kränze und Handsträuße in Auftrag geben

· Kerzenbeleuchtung für die Trauerfeier in der Kapelle bestellen

· Ggf. Foto des Verstorbenen und Kondolenzbuch organisieren und bereit stellen

· Einen Steinmetz für die Entfernung vorhandener Grabmale / Einfassungen benachrichtigen

9. Nach der Trauerfeier

· Unterlagen für zu regelnden Zahlungsverkehr des Verstorbenen zusammenstellen

· Sparkasse, Bank benachrichtigen

· Ggf. Umschreibung der Konten und Sparbücher (Bank, Sparkasse, Post)

· Laufenden Zahlungsverkehr des Verstorbenen stoppen, soweit sie mit dem Tod ihre Berechtigung verlieren (Daueraufträge, Einzugsermächtigungen). Achten Sie auf das Kalenderdatum und evtl. Abbuchungen zum Ersten eines Monats

· Versicherungen und Ämter, bei denen Leistungsanspruch besteht, informieren und Zahlungen einfordern

· Evtl. bestehende Verträge kündigen bzw. neu regeln (Versicherungen, Bezug von Zeitungen / Zeitschriften, Mitgliedschaften in Vereinen / Verbänden, GEZ)

· Wohnung kündigen bzw. neu regeln

· Änderung der Verträge über Strom, Wasser, Gas

· Telefon, Mobiltelefon abbestellen bzw. ummelden

· Post informieren

· Ggf. Haushaltsauflösung veranlassen

· Benachrichtigung evtl. Kreditgeber

· Bezüge / Versorgungsbezüge zahlende Stelle informieren

· Bescheinigung für den Lohnsteuerabzug beim zuständigen Finanzamt beantragen; Steuerklasse III (Witwe/Witwer); Steuerklasse I (Waisengeld berechtigte Kinder) 

· Hinterbliebenenrente beantragen (Bei der Post ein Formular „Änderungsanzeige im Postrentendienst“ abholen, ausfüllen, umgehend an die zuständige Rentenstelle schicken und den Antrag auf Witwen-/Waisenrente stellen)  (ggf. Vorschusszahlung aus laufender Rente beantragen)

· Als Erbe den Erbschein beim zuständigen Nachlassgericht beantragen (wenn Vermögen / Eigentum vorhanden und wenn kein notarielles Testament vorliegt), ggf.Testament eröffnen lassen

· Danksagungen in Zeitung oder als Drucksache veranlassen

· Rückgabe des Dienstausweises und anderer Dienstgegenstände an die letzte Dienststelle

· Ggf. Beihilfeantrag zu den Arzt- und Arzneikosten der dem Todesfall evtl. vorausgegangenen Krankheit (Sozialberater/ -in hilft)

· Sechs Wochen nach der Beisetzung das Grab abräumen und mit den Angehörigen die Grabpflege planen (evtl. in Auftrag geben)

· Gedenkfeiern planen (Sechswochenamt, Jahrgedächtnis u. ä.)

· Sechs bis acht Monate nach der Beisetzung einen Steinmetz für die Einfassung des Grabes und die Aufstellung und Beschriftung des Grabmals benachrichtigen

· Akte anlegen mit allen wichtigen Dokumenten: Sterbeurkunde, Grabnutzungsrecht-Urkunde, Name des Nutzungsrechtsinhaber, Erklärung über den Nachfolger der Nutzungsberechtigung, Abrechnung des Bestatters, Friedhofsgärtners und Steinmetzes, Gebührenbescheide des Friedhofsträgers und evtl. des Krematoriums, evtl. Verträge über die Grabpflege
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